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Bundesministerin flr Frauen und Integration

Herrn

Mag. Wolfgang Sobotka
Prasident des Nationalrats
Parlament

1017 Wien

Geschéaftszahl: 2020-0.227.318

Wien, am 5. Juni 2020

Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Ecker, MBA, Kolleginnen und Kollegen haben am
7. April 2020 unter der Nr. 1441/) an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage
betreffend ,,COVID-19 — Frauenhelpline gegen Gewalt” gerichtet.

Einleitend halte ich fest, dass ich die Anfrage ausschlieRlich basierend auf den vom

Projekttrager erhaltenen Informationen wie folgt beantworten kann:

Zu Frage 1:
e Wie viele Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind im Schnitt bei der Frauenhelpline

gegen Gewalt tdtig?

Bei dem diesbeziiglichen Forderprojekt waren 2019 sieben Teilzeitkrafte und sechs

unterjahrig Beschaftigte tatig.

Daruber hinaus:
— Ein  bis zwei geringflgig Beschaftigte fiir Urlaubs-, Pflege-, und
Krankenstandsvertretungen

— Honorarkrafte fir mehrsprachige Beratung
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— Fallweiser Einsatz durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Praktikantinnen

— Eine Koordinatorin/Hauptverantwortliche fir das Management der Frauenhelpline.

Zu Frage 2:
e Inwieweit hat sich die Zahl der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in den letzten
Wochen aufgrund der Coronakrise gedndert?

Fir das laufende Jahr wird der Personalstand des Projekttragers erst am Jahresende

ausgewiesen.

Zu Frage 3:
e |nwieweit hat sich die Arbeitsweise der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in den

letzten Wochen aufgrund der Coronakrise gedndert?

Da es sich bei der Frauenhelpline um ein telefonisches Angebot handelt und grundsatzlich
keine personlichen Beratungsgesprache stattfinden, gab es keine Verdnderungen des

Beratungssettings beim Projekttrager.

Zu Frage 4:

* Gab esim Zuge der Coronakrise eigene Schulungen oder Infos fiir die Mitarbeiter?

Es gab Informationen in Zusammenhang mit COVID-19 sowie tagliche Updates zu

organisatorischen Details betreffend Arbeitsplatz.

Zu Frage 5:
* Inwieweit hat sich der Grund der Anrufe bei der Frauenhelpline gegen Gewalt seit
der COVID-19 Krise und insbesondere seit den seither von der Bundesregierung

verhéngten Mafinahmen gedindert?

Zusatzliche Fragen bezogen sich auf die COVID-19-Krise und damit einhergehende
Malnahmen. Eine diesbezlgliche abschlieRende Auskunft kann erst nach Ende der COVID-

19-Krise gegeben werden.

Zu Frage 6:
e Wie viele Anrufe bei der Frauenhelpline gegen Gewalt wurden jeweils im Jénner
2020, im Feber 2020 und im Mdrz 2020 getdtigt?
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Im Janner wurden insgesamt 723 Anrufe verzeichnet, im Februar waren es 670 und im
Marz 872.
Zu den Fragen 7, 8, 16 und 17:

e Wie viele Anrufe bei der Frauenhelpline gegen Gewalt gab es jeweils im Jahr 2018
und im Jahr 20197

e Wie viele Anrufe bei der Frauenhelpline gegen Gewalt erfolgen im Schnitt durch die
Betroffenen selbst und inwieweit hat sich das seit dem Ausbruch der Coronakrise
gedndert?

e Wie viele Anrufe bei der Frauenhelpline gegen Gewalt erfolgen bei Personen, die
lediglich einsam aber keiner Gewalt ausgesetzt sind und inwieweit hat die
Coronakrise Auswirkungen auf solche Anrufe?

o Wie viele Anrufe bei der Frauenhelpline gegen Gewalt erfolgen durch Kinder, welche
Anliegen bringen diese vor und inwieweit hat die Coronakrise Auswirkungen auf
solche Anrufe?

Jahr | Anrufe | Schweige- | Konkrete | Frauen Manner | Kinderund Konkrete Akut
gesamt | anrufe Anliegen | und Jugendliche | Gewalt- Gewalt/
Madchen erfahrung Intervention
Frauen und
Maddchen
2018 100% 6,5% 93,5% 86,4% 10% 3,6% 61% 277
8.581 558 8.023 6.933 802 289 4.229
2019 100% 7% 92% 85% 12% 4% 62% 238
8.730 611 8.119 6.901 974 325 4,278

In der Zeit von 01.01. — 31.03.2020 wurden 1.385 Anrufe von gewaltbetroffenen Frauen

(voninsg. 1.922 Anrufen von Frauen und Madchen) verzeichnet.

Zu Frage 9:

e Sofern ein Anruf bei der Frauenhelpline gegen Gewalt nicht durch die Betroffene

selbst erfolgt, wer wendet sich in der Regel anstelle der Betroffenen an die Hotline?

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von sozialen Institutionen, die in ihrer Arbeit mit dem

Thema Gewalt konfrontiert sind, wie z.B. Exekutive, Gerichte, Schulen, Spitdler und soziale

Hilfseinrichtungen, sowie Personen aus dem Umfeld Betroffener (Verwandte, Bekannte,

Nachbarinnen und Nachbarn, Arbeitskolleginnen und Arbeitskollegen etc.).
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Zu Frage 10:
e Wie viele Anrufe bei der Frauenhelpline gegen Gewalt sind jeweils im Jahr 2018, im
Jahr 2019, im Jédnner 2020, im Feber 2020 bzw. im Mdrz 2020 durch Mdénner erfolgt?

Anrufe von Mannern:
— 2018:802 Anrufe von Mannern (10%)
— 2019: 974 Anrufe von Mannern (12%)
— 01.01. bis 31.03.2020: 196 Anrufe von Méannern (9%)

Zu Frage 11:
e Welche Anliegen haben bzw. hatten Mdnner, die sich an die Frauenhelpline gegen

Gewalt wenden?

Manner und Buben, die mit Sorgen anrufen, stammen meist aus dem Umfeld von Gewalt
betroffener Frauen und Madchen. Sie suchen Hilfe fiir ihre Arbeitskollegin, Schwester,

Mutter oder Bekannte.

Zu Frage 12:

* Haben sich die Anliegen der Mdnner seit dem Ausbruch der Coronakrise gedndert?

Eine diesbeziigliche abschlieBende Auskunft kann erst nach Ende der COVID-19-Krise

gegeben werden.

Zu Frage 13:
e Welcher Anteil von Anrufen erfolgt von Betroffenen mit nichtdeutscher

Muttersprache (Bitte um Aufschliisselung um Anteil nach Sprachen)?

2019 wurden rund 220 muttersprachliche Beratungsgesprache vom Projekttrager gefiihrt
und zwar in Englisch, Bosnisch-Kroatisch-Serbisch, Rumanisch, Tirkisch, Arabisch und

Ungarisch.

Aufschliisselung nach Sprachen:
— 35 % Englisch
— 30 % Bosnisch-Kroatisch-Serbisch
— 16 % Turkisch
— 10 % Arabisch

— 5% Rumanisch
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— 4% Ungarisch

Zu Frage 14 und 15:
e Wie viele Anrufer sind gehdérlos und ist auch in der Coronakrise eine durchgdngige

1446/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

Beratung dieser Personengruppe gewdhrleistet?

e Wieviele Anrufer sind Frauen mit Behinderungen und ist auch in der Coronakrise eine

durchgdngige Beratung dieser Personengruppe gewdhrleistet?

Seitens des Projekttragers liegen keine diesbeziigliche Auswertungen vor. Es steht ein

Helpchat unter www.haltdergewalt.at zur Verfligung.

MMag. Dr. Susanne Raab

5von5

serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

2020-06-05T10:54:49+02:00

Informationen zur Priifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at

Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/verifizierung

nE Unterzeichner
W1 Te -
o 5 Datum/Zeit

q <

i fs
& -

Prifinformation
BUNDESKANZLERAMT
AMTSSIGNATUR Hinweis

Dieses Dokument wurde amtssigniert.

5von5

www.parlament.gv.at



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2020- 06- 05T11: 05: 48+02: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2020-06-05T10:54:49+0200
	serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2020-06-05T11:05:48+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




